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Wirtin: So isch recht, ihr Kenderla gell, do kommat ihr woddle ens Schnaufa!  Ond en großa Durscht
kriagt mr derbei.  Komm, Mariele, schnapp da Oimer ond holl a Wasser vom Bronna rei!

Mariele: Emmer ii! (holt den Eimer)

Wirtin: Komm, des haut dir g'wiiß koine sechsazwanz'g Rippa naus! (Sie hält Mariele, die hinaus will,
noch kurz auf) Du woisch au ganz genau, daß mr reih'om machat; 's nächschte Mol isch no 's
Luisele dra! (Mariele geht langsam ab nach links zum Brunnen.) So, ond mir machat mitanand'
no amol des Tänzle, daß' beim Dorffescht am Sonnteg au guat klappt.

Chor: (Nr. 1 wiederholt, aber leiser, damit der gesprochene Text verstanden werden kann.  Die
Familie probt den Tanz, während Mariele am Brunnen den Eimer am Seil hinabläßt und
wieder hinaufziehen will, dabei aber etliche Mühen hat)

Mariele: (während des Liedvortrags) Morom isch au dees so fürchteg schwer? - Jetzt haun'es. (Sie zieht
statt des Kübels den Kopf der Schönen Lau am Haar aus dem Brunnen.  Schrecksekunde bei
Mariele, dann stößt sie einen Schrei aus, läßt den Kopf zurückfallen und stürzt ins Haus
zurück.  Die Mädel unterbrechen sofort den Tanz)

die Mädel: (durcheinander) Was isch loos? (und ähnliches)

Mariele: Oms Hemmels Willa - Muater!  Do honta - en deam Bronna - do isch en Goischt! (Empörte
Reaktion)

Wirtin: Oh Mariele - bisch au soo verschrocka!  Narr, jetzt b'senn de no wieder!  Woisch, jetzt ben i
scho über zwanz'g Johr Wirtin vom Blaubeurer Nonnahof, ond mir hend scho soo viele Gäscht
g'het - do isch no nia koin Goischt et drbei g'wea.  Aaber: i kah mir scho denka, was du do en
deam Bronna g'seha hosch! (Gemurmel bei den Mädel) Des war ganz beschtimmt - die Schöne
Lau! (fragendes Gemurmel)

u
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Nr. 2 - Chor und Soli

= 54

die vierte Tochter: M-Muater, wer isch dees?

Wirtin: A Seefrau, a Nixe! (Gemurmel) Jo, a Nixe.  Ond was für a scheas Frailein des isch!  Do kenna
mir sogar mit onsrem modischa Schnickschnack et dergega aa (sie geht reihum und zeigt bei
den jeweiligen Mädel auf die genannten Attribute), ond au et mit onsre Mieder, Perücka,
Pomada, Lippastift ond Wempraschwaaz, mo mr moinat, mr werrat dodermit scheaner, ond en
zeah Johr kahsch ons nemme ohne dees aagucka.  Dia Scheane Lau braucht des älles et!

Gretel: Des goht ein Wasser sowiaso raa!

Wirtin: Ond du vorlauta Grott kommsch mit deine Sauerkrautstampfer au et gega des scheane Mädle
aa!

Gretel: (empört) I hau koine Sauerkrautstampfer!

Bärbel: No hosch Dreschflegelfiaß! (sie wollen einen Streit beginnen; die Wirtin fährt sofort
dazwischen)

Wirtin: Sand staat! - So. - Ond wissat'r waas?  Jetzt gang i ans Brünnele, ond wenn se no doo isch, no
probier e amol, ob se et Luscht hett, ons a wenga G'sellschaft zom leischta. (Erschrockenes
Gemurmel) Hee!  Wer wird do Angscht hau?  Meine Töchter hend koi Angscht - merket euch
des!  Luisele, du bisch die Ält'scht!  Probier derweilsch des Tänzle no amol .

Mariele: Emmer dia doo! (Die Wirtin macht eine abwehrende Geste, geht zum Brunnen und singt in
der folgenden Nummer in den Brunnen hinein).
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